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Kis6lî ab em kcmcl I.

Ts sonnigs, sonnigs Gärtli,
^ säge niemerm, wo —
Ha gmeint, es sett eleini

Für mi zum Blüeihe cho.

Enttäuscbung.
Ha blanget und ha gsorget

Fast über Tag und Nacht
Und ha nit möge gwarte,
Bis d'Blücmli sind erwacht.

Die Verlassene.

Und wo's het aso blüeihe,
Do hets en andre gseh,

Het alli Blüemli broche —
Ietz Hani keis Gärtli meh!

Thorn ufnäh und Weize binde!

Thani doch kei Freud dra finde!
Was tueni do?
Was hilfts mer no?
<V, wennig doch im Thilchhof wär!

Glinglang, wo lütets? —

I ghöre nit, wo! —
öäg, was bedütets? —

frog' nit drno! —
Lütets es Hochzyt y,
Tönts mer wie Freud!
Lütets es Läben us,
Tönts mer wie Leid!

Wenn mer z'Gbe d'Frucht ybringe,
Ghöreni syni Thindli singe!

Ts chönnti sy,

5-0 wäre sie my!
V, wennig doch im Thilchhof wär!

Mo lütets?
Glinglang, wo lütets? —

I ghöre nit, wo! —
chäg, was bedütets? —

frog' nit drno!
's glänzt es neus Ringli wohl
^jetz anere Hand;
's fallt es dürrs Blatt vom Baum
^setz wohl im Land!

Jose? tteinkart, Sckönennerck.

Ver 5Znäere.
Skizze von Hector G. Preconi, Rom.

Nachdruck verboten.
Alle Rechte vorbehalten.

„Fabio, wollen wir nicht stehen bleiben?"
Die junge Frau stützte sich auf den Arm ihres Be-

gleiters, der ihr ähnlich sah wie ein Bruder.
„Wie du willst, Isabella," erwiderte er und lehnte

sich an die steinerne Brüstung. „Schau, der wunder-
volle Morgen!"

Das durchsichtige Licht des Vormittags verklärte den

Golf und nahm jedem Geschöpf und Ding seine irdische
Schwere. Goldgelb und weiß lehnte sich die Stadt

an den Berg, und über dem Meere, das noch Heller war
als der leuchtende Himmel, schwebten weiße und rote
Segel. Und aus dem dunkeln Grün heraus drang schon

überall die heiße Farbe des Sommers.
Isabellas Hände bebten; eine plötzliche Furcht war

über sie gekommen. Wie ein Bruder redete der Freund
zu ihr:

„Vielleicht erwartet dich Fausto heute... Er weiß
nicht, wann du kommen sollst, weder Tag noch Stunde.

l. XI. isio. 61


	Liedli ab em Land I.

